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M 77. Halle, Mittwoch den 1. April
Hierzu eine Deilage.

1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Förſter Buſſe zu Hüttermühle im zweiten Jerichowſchen Kreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen

Der „Staats- Anzeiger“ enthält folgenden Königl. Erlaß an das
Staatsminiſterium:

Um den Damen des Luiſen Ordens, welche dieſen Orden für ihre patriotiſche
Hingebung und Leiſtungen in den Kriegsfahren von 1813 bis 1815 erhielten eine
erneuerte Anerkennung ihrer Aufopferung zu Theil werden zu laſſen und um ihnen
ein Andenken an den heutigen Gedächtnißtag, der im ganzen Vaterlande gefetert wird,
zu ertheilen verleihe Jch denſelben hierdurch die von Mir geſtiftete Erinnerungs
Kriegs Denkmünze des 17. März 1863, um dieſelbe am Bande des Luiſen Ordens,
verbunden mit deſſen Ordenskreuz, zu tragen. Wegen Ausführung dieſer Meiner Be
ſtimmung iſt das Nöthige von Mir an die General Ordens Commiſßion verfügt.
Berlin, den 17. März 1863. Wilhelm. v. Bismarck.

Die vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe wegen der polniſchen
Frage eingebrachte Jnterpellation lautet:

Jn mehreren Orten der dem Königreiche Polen angrenzenden Landestheile, wie
Poſen Gneſen Wreſchen Sträsburg u. a. m. befinden ſich zahlreiche politiſche Jn
haftirte. Unter dieſen ſind theils heruübergekommene ruſſiſch volniſche, preußiſche und
andere Staatsangehörige, theils Hieſige, welche die polniſche Grenze nicht überſchritten
haben. Abgeſehen von dem Verfahren daß viele von denſelben mit Stricken anein
ander gebunden transportirt wurden abgeſeben von den über ihre Behandlung ver
Hreiteten noch näher zu erhärtenden Nachrichten beſcheiden wir uns, betreffs der
dieſſeitigen Staatsangehörigen abzuwarten in wie weit die geſetzlichen Beſtimmungen
bei ihrer Jnhaftirung und Zurückhaltung im Gefängniſſe gewährt und in wie weit
dieſe Zurückhaltung überhaupt gerechtfertigt erſcheinen wird. Was aber die ruſſiſch
polniſchen Staatsangehörigen anbetrifft ſo erſcheint, da trotz der zweifelhaften
Geſehzesverbindlichkeit der Cartellconvention vom 8. Auguſt 1857, trotzdem daß die
etwa anzuwendenden Beſtimmungen der beſagte Cartellconvention keine Verpflichtung
einer Ausweiſung an den Nachbarſtaat ſtatutren (cfr. S. 23) dennoch, wie die be
kannte Thorner Auslieferung von vier Reiſenden beweiſt dergleichen Auslieferungen
ſtattgefunden haben die Befürchtung fernerer derartiger, unter den obwaltenden Ver
hältniſſen jeglichem Gefühle der Menſchlichkeit widerſprechenden Auslieferungen gerecht
fertigt. Auf Grund deſſen ſtellen die Unterzeichneten die Anfrage an das Staats
miniſterium: Ob es in der Abſicht einer königlichen Staatsregierung liegt, in Be
kreff der gegenwärtig inhaftirten ruſſiſch polniſchen Staatsangehörigen die Ausliefe
rung etwa in der Art der bekannten Ausweiſung jener Vier von Thorn aus an die
ruſſiſchen Grenzbehörden in Alexandrowo direct übergebenen bekannten Individuen
ſtattfinden zu laſſen.

Berlin den 28. März 1863.
v. Stablewski. Kantak. v. Zoltowski (Buk). Unterſtützt durch: Liebelt,
v. Moraweki, Janiszewski, v. Thokarski, v. Zoltowski (Pleſchen) Dr. Reſpondek,
Graf v. Cieszkowski, Dekowski, v. Rönne (Solingen), Jmmermann Pilaski, Ber
ger Dr. Becker (Dortmund), Dr. Langerhans, Cetto, Dr. Freſe (Minden), Laßwitz,
Pflücker, Frentzel, Dr. Booſt, Br. Rupp, Römer Kerſt, Dr. Beitzke, v. d. Leeden,
Hr. Müller (Arnswalde), Mellien, Riel, Qual, Steinhardt, May Barre, Bahn,

Lachnit, Dr. Paur, Groote, Dr. Waldeck, Runge Thomſen.
In der heutigen Sitzung der Militärcommiſſion, in welcher aber-

mals nur der Vertreter des Kriegsminiſters anweſend war, wurde über
den H. 8 der Forckenbeck ſchen Amendements verhandelt. Der Vertre
ter des Kriegsminiſters, v. Boſe, betonte abermals die dreijährige
Dienſtzeit ſei feſtzuhalten eine Verſtändigung darüber ſei unmöglich.
Er wiederholt ebenſo den Reg'erungsentſchluß gegen die Landwehr Re

Das Amendement des Abg. Stavenhagen, ein ſechsſähriges
erſtes Aufgebot vom 26. bis 31. voll endeten Lebensjahre betreffend,
wird angenommen. Das Amendement des Abg. v. Sybel, bis zum
Erxlaß einer Landwehrordnung jährlich 20 000 Landwehr- Rekruten drei
Monate lang einzuexerziren, wurde abgelehnt. Ein anderes Amende
ment des Abg. Stavenhagen, für gediente Landwehrleute Schießübun
gen in der Heimat einzuführen, wird angenommen, und mit dieſen
Aenderungen kommt der 8 ebenfalls zur Annahme Ueber die
Jnterpellation des Abg. v. Sybel wird wahrſcheinlich morgen verhan
delt werden.
Zur Entſtehungsgeſchichte der ruſſiſch- preußiſchen Conven

in wird der „Schleſ. Zig.“ von hier folgender Beitrag gel efert:
Seit einiger Zeit befand ſich hier auf Urlaub der königl. Milit e Be
vollmächtigte zu St. Petersburg, Oberſt v. Leön. Als bie polniſchen

Unruhen einen ernſtlichern Charakter annahmen, fand ſich derſelbe be
müßigt, bei Sr. Majeſtät Audienz nachzuſuchen und ſich für den Fall,
daß ſeine Anweſenheit auf dem St. Petersburger Poſten gewünſcht
würde zur Verfügung zu ſtellen. Der König beſchied ihn gnädig, daß
er bis auf Weiteres ſeinen Urlaub nach wie vor genießen dürfe. Wie
der verging einige Zeit, ohne daß v. Losn eine andere Weiſung erhielt.
Da erfuhr er plötzlich aus den öffentlichen Blättern, daß General von
Alvensleben mit militäriſchen Aufträgen nach St. Petersburg abgegan
gen ſei. Sofort begab ſich Hr. v. Losn zum Kriegsminiſter, fand aber
hier eine ſehr kühle Aufnahme und erhielt den Beſcheid, daß Sr. Exc.
von der Miſſion des Generals v. Alvensleben nichts Näheres bekannt
ſei. v. Losn wandte ſich ſodann an Hrn. v. Manteuffel, den Chef
des königl. Militär Cabinets, jedoch ohne beſſeren Erfolg. Bald konnte
er jedoch, wiederum aus den Zeitungen, vernehmen daß Hr. v. Al
vensleben in St. Petersburg die berühmte Convention abgeſchloſſen habe,
welche ſeitdein und bis zur Stunde in Aller Munde iſt. Die Erſchei
nung des preußtziſchen Generals am Hofe Kaiſer Alexander II. ſoll, wie
mir ferner verſichert wird dem preußiſchen Geſandten in St. Peters
burg nicht minder überraſchend geweſen ſein als ſeine Sendung dem
preußiſchen Militärbevollmächtigten. Die Conſequenzen meiner Mit
theilung ſind leicht zu ziehen die Convention iſt offenbar von Hrn.
v. Bismarck mit Umgehung der betheiligten militäriſchen und diploma
tiſchen Perſönlichkeiten eingeleitet worden welche ſich dabei über allzu
rückſichtsvolle Behandlung von Seiten des Premiers eben nicht zu be
klagen hatten. Was ſchließlich die Convention ſelbſt betrifft, ſo verſi
chert. mein Gewährsmann, daß ſie nun doch einen geheimen Artikel
enthalte, welcher ſich ſonderbarer Weiſe auf die „Nichtausführung der
Stipulationen ſelbſt bezieht. Das ſind ſeine „ipsissima verba
Dieſe Lesart weicht dadurch von früheren ab, daß bisher die Anſicht
galt, die Convention wäre mit Umgehung des Hrn. v. Bismarck von
der Hofdiplomatie ins Werk geſetzt. Oberſt v. Losn iſt mittlerweile
bekanntlich der preußiſchen Geſandtſchaft in Paris attachirt, deren bis
heriges militäriſches Mitglied nach Mexiko gegangen iſt.

Das gewöhnlich gut unterrichtete „Dresdener Journal“ erhält fol
gende, die Mittheilungen der „Kölner Ztg.“ beſprechende Correſpondenz
aus Paris: „Dieſe Enthüllungen des rheiniſchen Blattes ſind jeden
falls mit großer Vorſicht aufzunehmen, da es zur Zeit hier in der That
an jedem poſitiven Anhalt für die Richtigkeit derſelben fehlt. Sicher
iſt nur, daß die franzöſiſche Regierung ihre Mitwirkung zur Regelung
der polniſchen Frage in dem Sinne der Note Lord Ruſſell's vom 2.
März definitiv abgelehnt, dagegen aber neue Vorſchläge nach Wien
und London geſandt hat, welche die Jdee feſthalten, in St. Petersburg
mit einer Collectivnote vorzugehen.“ Die neuen Vorſchläge welche
demnach von einer Erledigung der polniſchen Frage auf Grund der
Verträge von 1815 abſehen können doch nicht wohl anderer Art
ſein, als daß die Selbſtſtändigkeit Polens in irgend einer Form darin
gefordert wird. Daß ſolche Forderungen von Frankreich geſtellt wor
den ſind, wird auch durch ein Schreiben beſtätigt, das die „Köln. Ztg.“
aus London erhält und das wir in der Beilage mittheilen werden.

Dem Pariſer Correſpondenten der Wiener „Preſſe“ wird folgen
des „intereſſante Factum unbedingt verbürgt. „Wenſge Tage vor
Langiewicz Niederlage hat durch deſſen und ſeines Freundes, des Für
ſten Czartoryiski, Vermittelung das nationale Comité zu Warſchau dem
Hrn. v. Büdberg in Paris und dem Großfürſten Konſtantin zu War
ſchau anzeigen laſſen, daß, was auch geſchehen möge, die Polen die
Waffen nicht niederlegen würden, ſo lange ſie noch ein Gewehr hät
ten daß es für ſie ſich nicht um die Verträge von 1815 oder eine
Amneſtie handele, die doch nur ein Spott ſei, weil bei deren Erlaß
ihre Führer doch alle erſchoſſen werden würden. Es gebe aber einen
Weg des Ausgleichs, und dieſer beſtünde darin die poln ſche Frage

vem ſchiedsrichterlichen Ausſpruch dreier Mächte zu unterwerfen; dies



könnten Frankreich, Oeſterreich und Schweden ſein jedenfalls müſſe
Frankreich dabei ſein. Der Kaiſer machte kein Hehl daraus, wie ſehr
ihn dieſe von den Polen ergriffene Jnitiative freue. Gewiſſe Leute
glauben übrigens, daß ihnen dieſer Schritt ebenſowohl ſoufflirt worden
ſei, wie die Erſetzung Mieroslawskis durch Langiewicz, der rothen Fahne
durch das Kreuz, wie man ſich hier ausdrückt.“

Die „Karlsr. Ztg.“ ſagt bei Gelegenheit einer Polemik gegen eine
frankfurter Correſpondenz der „Kreuzztg.“, die geäußert hatte, Hr. v.
Roggenbach ſcheine das projektirte Vorparlament unter ſeine Fitti
che nehmen zu wollen

Die badiſche Regierung verlangt vor allem für Deutſchland eine Regierung die
fähig iſt, einen einheitlichen Willen zur Geltung zu bringen, zu ihrer Unterſtützung
ein die deutſche Nation würdig vertretendes Parlament und damit Macht und Sicher
heit für den Einzelnen wie für das Ganze. Unerſchütterlich in dem Streben, das Ziel
in guten wie in ſchlimmen Tagen zu verfolgen, würde ſie bis zu ſeiner Erreichung
die vollkommenſte Entwickelung der ſtaatlichen Verhältniſſe des Heimatlandes jedem
Verſuch vorziehen in die nach einem Prinzip konſequent ausgebildete Bundesverfaſ
ſung Inſtitutionen einzufügen welche ihrem Weſen fremd und widerſprechend ſind.
Damit fällt für ſie aber auch die Möglichkeit hinweg mit Vorparlamenten oder mit
Verhandlungen ſich zu befreunden, wie der Reformverein ſie jüngſt in Schwung zu

bringen verſucht eNeuerdings ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Unſern Nachrichten aus
Süddeutſchland zufolge würde die badiſche Regierung nicht abgeneigt
ſein, das vom Nationalverein projektirte deutſche Vorparlament in
Mannheim tagen zu laſſen, falls die Umſtände dies dem Verein etwa
wünſchenswerth machen ſollten

Dr. G. Raſch hat ein Schreiben von dem Oberſt Vecchi in
Turin erhalten in welchem das Befinden des Generals Garibaldi
als vortrefflich geſchildert wird.

Trier, d. 24. März.
ordneten ward vom Vorſitzenden ein Miniſterialreſkript verleſen, durch
welches der Stadtverwaltung von Trier aufgegeben wird, ſich zur Pu
blikation von amtlichen ſtädtiſchen Bekanntmächungen nur des amtli-
chen Kreis, reſp. des Regierungs Amtsblattes zu bedienen. Die Stadt
verordnetenverſammlung, in Erwägung, daß die Wahl der Blätter,
welche zu ſtädtiſchen Bekanntmachungen benutzt werden ſollen, allein
von den Jntereſſen der Stadt und den beſtehenden Verhältniſſen ab
hangen und daß in dieſer Angelegenheit ein miniſterielles Reſkript für
die ſtädtiſche Verwaltung nicht maßgebend ſein kann, ging zur Tages

ordnung über. SMünchen, d. 28. März. Wie die „Baier. Ztg. vernimmt,
werden bei der General-Zollconferenz vorläufig Tariffragen,
wie überhaupt principielle Punkte noch nicht zur Sprache gelangen,
ſondern ſich dieſelbe zunächſt mit den auf das Verfahren bei der Zoll
abfertigung abzielenden Anträgen beſchäftigen. Die Zahl der vorlie
genden Anträge überhaugt iſt nahezu auf hundert angewachſen. Nach
dem die Mitglieder der General Zollconferenz geſtern in einer mehr
ſtündigen Sitzung verſammelt waren werden die Berathungen auch
heute fortgeſetzt.

S Gotha, d. 29. März. Nach einer Verordnung des Staatsmi
niſteriums ſoll die geſtern publizirte (auf dem Prinzip unbedingter Ge
werbefreiheit beruhende) Gewerbeordnung mit dem dazu gehörigen Ent-
ſchädigungsgeſetz hinſichtlich der bisherigen Realgewerbe mit dem 1. Juli
d. J. zur Gültigkeit gelangen.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Die „Patrie“ beſtätigt, wenn auch in

ſehr vorſichtiger Form, die Mittheilung der „Köln. Ztg.“ bezüglich der
Reſtauration des Königreichs Polen. Allem Anſcheine nach hat Frank
reich die Hoffnung, mittels eines europäiſchen Congreſſes ſeine Plane

zur Ausführung zu bringen noch nicht aufgegeben, ſo wenig günſtig
ſich auch bis jetzt die Conjuncturen für dieſes Project geſtaltet haben.
Dem Vernehmen nach hätte Baron Budberg angedeutet, Rußland
wolle zu einem Congreſſe ſeine Zuſtimmung geben wenn derſelbe ſich
nicht allein mit Polen ſondern mit der Regelung aller ſchwebenden
Fragen beſchäftigen ſolle; Oeſterreich aber ſoll von einer ſolchen Aus
dehnung des Programms nichts wiſſen wollen. Der „Conſtitution
nel“ ſchreibt heute: „Man kann ſagen, daß ganz Europa ſeine tiefen
Sympathieen für das edelmüthige und tapfere Volk der Polen ausge
drückt hat, welches für ſeine Nationalität und ſeinen religiöſen Glau
ben kämpft. Auf dieſem Gebiete ſind alle Meinungen einig, und dieſe
Einigkeit, welche den Regierungen die Polens Sache in die Hand ge
nommen, eine ſo große Kraft leiht, iſt eine weſentliche Bedingung für
den Erfolg ihrer Schritte. Es wäre bedauerlich, wenn Aufreizungen
einer anderen Art dieſe Einmüthigkeit ſtören ſollten und Jdeen der
Secten und der Revolution in eine Frage der Menſchlichkeit, Gerech
tigkeit und europäiſchen Ordnung ſich miſchten. Dies wäre ein ſicheres
Mittel, die fremden Regierungen ſtutzen zu machen, die öffentliche Mei
nung zu ſpalten und ſo die Sache Polens zu compromittiren.“

Rußland und Polen.
Alle Unfälle und Mißerfolge ſcheinen die Polen nicht abzuhalten,

den bewaffneten Widerſtand noch fortzuſetzen. Der Oſtd. Poſt“ wird
aus Krakau d. 27. März geſchrieben: Von denjenigen Jnſurgenten,
welche ſich auf öſterreichiſches Gebiet geſlüchtet haben ſind im Laufe
der letzten Woche 570 Mann wieder nach Ruſſiſch Polen übergegan
gen. Der Uebertritt fand diesmal in der Nähe der von Opatowice
gelegenen ruſſiſch polniſchen Grenze ſtatt, denn es iſt die Aufgabe eines
jeden Jnſurgenten, armirt auf dem Kampfplatze zu erſcheinen und
da die Aufſtändiſchen ihre Waffen auf ruſſiſch polniſchem Gebiete in
Gewahrſam gebracht haben, ſo muß ein jeder derſelben eben auf jenem
Punkte einbrechen, wo er ſeine Waffen deponirt hat. Die meiſten Po
len, welche für die Sache ihres Vaterlandes weiter zu kämpfen be
ſchloſſen haben verabſchieden ſich nunmehr von ihren Angehörigen auf
das Feierlichſte, denn ſie gehen in dem Falle als der Aufſtand keinen

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtver

günſtigen Erfolg bietet, dem ſichern Tod entgegen. Die ruſſiſchen
Truppen haben unter den an der öſterreichiſch- ruſſiſchen Grenze anſäſ
ſigen Landleuten die Kunde verbreiten laſſen, daß ein jedes Dorf in
dem Falle, als die Bauern die Bewegung weiter unterſtützen oder
den Jntereſſen der Aufſtändiſchen förderlich ſind, bei ihrem abermaligen
Erſcheinen niedergebrannt und vernichtet wird. Die Bauern ſcheinen
von paniſchem Schrecken ergriffen zu ſein und ſuchen den Anforderun
gen des ruſſiſchen Militärs nachzukommen denn heute ſchon durch
läuft die Stadt Krakau die Kunde, daß ein Uebertritt nicht gerathen
iſt, weil die Landleute, die Orohungen des ruſſiſchen Militärs vor Au
gen habend, den Aufſtändiſchen Hinderniſſe in den Weg legen dürften.

Ueber den weiblichen Adjutanten des ExODiktators giebt die „Krak.
Ztg.“ folgende Notizen: Fräulein Henriette Puſtowoztoff iſt aus
Wierzchowisko (Gouvernement Lublin) gebürtig, 18 Jahre alt, ledig,
Tochter des vor 5 Jahren in Turowice verſtorbenen ruſſiſchen Generals
Theophil P. die Mutter eine geborene Kaſſakowska, Tochter des pol
niſchen Majors Marian K., lebt in Turowice auf ihrem Gut. Vor
zwei Jahren wurde Henriette P. wegen regierungsfeindlicher Oemon
ſtrationen nach Zytomir in Gewahrſam gebracht, entfloh nach 10 Mo
naten in die Moldau, lebte in Bukareſt und traf am 22. Januar in
Seydlowice bei Langiewicz ein, deſſen Schickſal ſie ſeither getheilt hat.

Vermiſchtes.
Der hundertjährige Geburtstag von Deutſchlands größtem

Humoriſten, Jean Paul, iſt am 21. März in verſchiedenen deutſchen
Städten in würdiger Weiſe gefeiert worden ſo namentlich in Hof, wo
der Dichter lange Jahre ſeinen Wohnſitz gehabt, in Baireuth, Leipzig,
DOresden, München Frankfurt und Berlin. Wir theilen mit Weglaſ
ſung des Schlußverſes nachſtehendes Gedicht mit, das bei der Mün

„chener Feier von H. Lingg vorgetragen wurde und die Eigenthümlich
keiten des „innigſten aller Dichter“ in ſchöner Weiſe zeichnet

Mit der knoſpenden Blüthe, dem Amſelſchlag, Die Völker irrten in Jammer und Noth,
Mit der jubelnden Lerche kommt Dein Tag Verblutend in Schlachten, erdrückt vom Tod,
Jn den Frühlingsſtürmen geboren Doch nimmer wich Dein Vertrauen
So brachten die Muſen zur Erde Dich, Du wußteſt noch immer durch Nacht und
Der unſterblichen Liebe Geſchenk mit ſich, Graun
Jn den erſten Reigen der Horen. Ein Bild der Menſchheit aufzubaun,
Und bringt der lachende Frühlingshumor Ein Eden der Zukunft zu ſchauen.

Schneeweiße Blüthen im Schnee hervor, Das iſt es was unüberwindlich ſchafft
Gewitter und zährende Ranken, Der lautre Muth und die geiſtige Kraſt,
So ſchwelgteſt auch Du voll Jugendmuth Die keiner Enttäuſchung erlieget.
In unerſchöpflicher Werdegluth, So wollſt Du über dem ſchweigenden Grab
Voll ſüßer und hoher Gedanken. Und rufſt zu Deinen Menſchen herab
Es giebt kein Glück der Menſchenbruſt, ebt, hoffet und denket und ſieget!
Kein noch ſo ſtilles, Du haſt es gewußt Dir hahen nur hohe Menſchen gelebt
Jn den Rahmen von Perlen zu faſſen, Die nur geliebt die nie gebebt,
Die Perlen des Meeres der Liebe Du Nur Menſchen voll Feuer und Jugend,
Haſt alle gezählt, und die Thränen dazu, Und ernſt hinſchreitek und ſtill und groß
Und unbeglänzt keine gelaſſen Erhebend und richtend durch aller Loos
O Sonne der Thränen Jean Paul, Titan! Der Engel ver Unſchuld ind Sigend
Du ſtürmende Seele, wie rangſt Du hinan Jch möchte den Tag nicht ſchauen, der kalt
An den ehernen Himmel zu dringen Von Deinem Albano, von Vult und Walt,
Das arme das zitternde Menſchenherz Von Deinen Lianen mich ſchiede.
Da liegt es im Staube, Du kamſt ihm Stets weh um jenes Campanerthal,

im Schmerz Wo Du mir geglänzt als Jdeal,
Des Mitgefühls Balſam zu bringen. Ein ſtiller und himmliſcher Friede

Dahin iſt die goldene Jugendzeit,
Da Lied und Liebe nur Dir geweiht,
Jn hbheren Wogen uns hoben
Doch immer noch leuchten mir Alpenglühn,
Und Abendröthen und Blumenblühn,
Mit Deiner Erinnruyg verwoben.

Telegraphiſche Depefchen.
Brüſſel, d. 30. März. Geſtern ſind in Berlin Conventionen

zwiſchen Preußen und Belgien abgeſchloſſen worden über den preußi
ſchen Beitrag zur Rückkaufſumme des Scheldezolles, über Handel,
Schifffahrt und literariſches Eigenthum

Petersburg, d. 30. März. Ein kaiſerlicher Befehl ernennt
den General Grafen Berg zum Adlatus des Großfürſten Conſtan
tin im Oberbefehl über die Truppen im Königreiche Polen und den
General Lewſchin e zum Oberpolizeimeiſter von Warſchau.

Paris d. 30. März. Die „Nation“ verſichert, daß die polni
ſche Frage jetzt in die diplomatiſche Phaſe eingetreten ſei, daß Frank
reich und England ſich über das zu erreichende Ziel verſtändigt hätten
und daß Oeſterreich wahrſcheinlich denſelben Weg beſchreiten werde.

NWutional-Perrin.
Die Mitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins in der

Provinz Sachſen und den benachbarten ſächſiſche thürin
giſchen und anhaltiſchen Ländern werden hiermit zu einer

Mittwoch den 1. April Nachmittags 3 Uhr
im Saale der „Weintraube“ in Giebichenſtein

ſtattfindenden Verſammlung eingeladen in welcher mehrere Ausſchuß
mitglieder, insbeſondere Herr Wr. Metz aus Darmſtadt erſcheinen

werden. e eFür die ſich legitimirenden Mitglieder wird ein beſonderer
Raum freigehalten werden. Mitgliedskarten können noch bei Dr. Ule,

Giebichenſtein 106, gelöſt werden. e
Abends 7 Uhr wird ein gemeinſchaftliches Mahl in demſelben Lo

kale ſtattfinden. Couverts à 10 H können bis Dienstag Abend bei
Herrn Haedicke in der „Weintraube“ und in dem „Ringe ge
zeichnet werden.

J
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4] 34 bz.

do. kündbare 6 M. à 3 9 100 geſ.

1 u. 5 e 99 geſ. do. do. à 10

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. März 1853.
Eiſenbahn Actien. gf. Brief. ſeGeld. [Auslaändiſche Eiſenbahn SFonds Courſe. t a Div. gf. Brief. Geld Berlin Hamburger 4 e d ha tomractten

SBrief. Geld. StammAct. 1862. 3f. Brief. Geld. do. I. Emiſſion (0991 1862.Preuß. Freiw. Anleihe d 1017/, 16019,Aachen Düſſeldorf. 3 89 Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd e v
Staats Anl. von 18595 107 1062 Aachen-Maſtrichter 38 287 Deburger Lit. A. 4 99 Löbau gittau ne
do. e 1857 a 102 Il e 109 on r Be 4 99 98 Ludwigsh. Bexb. 9 1 ando. von 1859 4 102 101 v. do. Lit. B. o. it. C. 4 97 97, Mainzdo. von 1856 102 n Berlin Anhalter 8 148 147 Berlin Stettiner 4 100 e 4 127 1265,
do. v. 1850 u. 1852 4 99 98 Berlin Hamburger 6 122 do. II Serie 97 97 Mecklenburger 2 70do. von 1853 99 99 Serlin Potsdam do. l. Serie 977 ob (gr- Wilh.do. von 1862 4 99 98 Magdeburger 14 196 195 do. vom Staat gar. 42 101 [101 Oeſtr. frz Staatsb. 36 135 b

Staats Schuldſcheine 3 90 892 Berlin Stettiner 139 1138 Breslau Schweidnitz Deftr. ſüdl. Staats
Prämten Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. 4 bahn Lomb. 5 168 1571855 à 100 129 nitz Freiburger 8 1377 1367 Coln Crefelder 435 100 Ruſſiſche Eiſenb a sKur u. Neumärkiſche Brieg Neiſſe 4 92 93 Cöln Mindener S Weſtbahn (Bohmi) 5 73 m

Schuldverſchreibungen 3 90 89 Cöln Mindener 3 180 179 do. II. Emiſſion 5 104OderDeichban Oblig. Magdeb Halberſt. 29 e288 do. 96 Ausländiſche Prioritäts Aetten.Berl. Stadt Obligat 103 1029), WMagdeb. Letvztger 226 do Enmtffion Setg Oblig. J. de
do. do 3 901 89 Vagdeb. -Witkenb. G do. do. 101 101 do. Samb. u. e nShuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 097 o. IV. Emiſſton ſ. 92 93 Seſtr. franz. Staatsb. s s 280Kaufmannſchaft l104 Niederſchleſ-Märk. 4 Magdeburg Halberſt. 4 103 Deſtr. fr. Südb. (Eomb.) 3 265

Nlederſchl. Zweigb. 69 68 Magdeburg Wittenb. A. 100 Moskau Rjäſan 4 89 88
u Oberſchleſ. Lt. A. Niederſchleſ.Märkiſche 4 99 S Jnländiſche Fonds.P andoriefe, u. s S do. Conv 4 899 S Kaſſ. -VereinsBk.Act. 1117Ken Neumentiſche e o Oberſchl. Lit. B. 10 3 7 do. do. III. Serie 498 Danziger Privatbank 4 103de ch z W a DOppelnTarnow. 63 62 do. do. IV. Serie a 1101 Königsb. Privatbank 4 101Oſtpreußlſche S F. 872 Pr. Wilh. (St. S Nied. Zweigb. Lit. C. 100 Magdeburger do. 4 92e n 57* Rheiniſche 102 101 Oberſchleſ. Tit. 4 995 Poſener do. 4 98 97emerle e do. (Stamm) Pr. 4 106 105s bo, Tit. B. 35 87 87 Serl. Hand. Geſellſchaft 109 108e e z 91 1001 Rhein Nahe 33 32 do Lit. G. 4697 97 Disc. CommanditAnth. 4 103 102Poſenſche tot Nur ereſader e e e ine ein re e 852 ar Pommerſche Ritterſch. B. 1975cue n 97 96 argard Poſen 3 a Lit. 101Sorten d irnger. 77 Wilh. (St--Lobw.) Hoerder Her W

en La gar n ſ. e an 66 einerWeſen e z6 do. (Stamm) Pr. do. I. Serte Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 109 hh er e e do. III. Serie s FDOeſſauer Kont. Gas 5 13877 137e u. 4 h 967 Rheiniſche 4 Hypoth. Anth C n e 7 eneue 4 96 Wo vorſtehend Lein Hinsſatz notirt iſt, do. vom Staat gar. 3 Hypoth. .-Certifik. 4 100
werden uſancemäßig 2 yCt. berechnet. do. II. Emiſſion Ausländiſche Fonds.

en endreer von 1858 und 1860 100 99 Sraunſchweiger Bank 4 80 79endet Priorit.Oblig. do. do. von 1862 100 99 Bremer Bank 4 1105ur u. Neumärkiſche 4 100 Agchen Duſſeldorfer 92 do. v. Staat garantirte 493 101. Gobürger Creditbank 4 95
a 100 do. Emiſſion 4 92 92 Rhein Nahe v. St. gar. 4 a Darmſtädter Bank 4 95e e a do. l. Euiſſton 99 do. do. II. Emtſſion 452 101 100 Deſſauer Credite n e Aachen Maßtrichter 72 M rot KrefeldereKr. G do. Grreeee 325 2995Stchſſche phäl. u d do. l. Emiſſion 55 73 73 Gladbacher a eract ine ank 33 anSchlfſce Berg. Märkiſche conv. 4 100 do. Serie 4 erger Bank 331 97e e tſhee a en e 2 1eä h en e ele e eilſcheine e do. U. Serte vom S Stargatd en n J neverſne Bank 4 1905 99e henen n Staate 39, gar. 3 84 83 do. II. Emiſſion 4 101 100 Leipziger Creditbank 4 87 86r e er e de do. nt. B. S Emiſfton a Luxemburger Bank a IGoldmünzen à 5 110 109 do IV. Serie U 100 99 Thüringer conv. a 99 Meininger Creditbank 4 98

9 do. Düſſ.Elberf. Pr. d. II. Serie 4 S Rorddeutſche Bank 4 106 105do. dere U. See e l e e 3 99 nene s e s 95 Sdo. (Dortm. Soeſt) a 93 do. Serie 4 Thüringiſche Bank 4e s 15 4 do do. en 100, S Wilh. (CoſelOderbg.) 4 959 Weimariſche Bank 4 92 91
m oder tück 5 14 J 7 Berlin Anhalter 99 do. l. Emiſſton 97 Oeſterr. Metall s 68 67Berlin Anhalter. 4 101 [101 do. National-Anl. 5 72

Oberſchlef. A. A. u. G. 168 4 168 gem. Mecklenburger 70 à gem. n
Credit 959 95 gem. Hetterr. Rattonal Anleihe 73 a 73 gem. Heſerr. neueſte Kooſe 85 a 85

Das Geſchäft bezog ſich ausſchließlich auf die Regulirung,
Credit erhielt ſich ein kleiner Deport die Haltung im Ganzen war feſt preußiſche Fonds waren angenehm.

BankActken. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsban? [4] 103 B.
Gold und Paptergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Kapoleonsd'or 5.

em.

Weſtbahn (Böhm.) 73 à 72 73 gem. Genfer Creditbank 57 à 577/, gem. Oeſterr.
Ruſſ. Poln.

ohne daß dieſelbe die geringſte Schwierigkeit darbot die Reports

Darmſtädter gettelbank [a4] 103 G. Moldauſſche Landesbant

11 bz. Sovereigns 6. 22 G.
Leipziger Börſe vom 30. März. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. e v.500 a 3 95 geſ. do v. 1850 v. 100 93 angeb. do. v. 1847 v. 500 1028 e

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 4095 162 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 182
4 103 geſ. Acten der ehem. ſächſeſchleſ. Eiſenb. Co. 100 4 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 à 311 98 geſ. Leipziger Stadt Obligationen 4 103 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbrieſe 500 95 98 Feſt do. v. 500 89, 99), geſ. do. von 500 103 angeb.
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 3 9 90 geſ., do. v. 1000, 500, 100, 50 e

do. v. 1006, 5060, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1900 kündbare
12 M. 45 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit- Anſtalt Serie I. 500 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 90 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 68 er do. Nat. Anl.
v. 1854 à 500 angeb., do. Looſe v. 1860 5 h 84 geſ. Eiſenb. Prior. Obl. ertsbahn Emiſſ.
Ai, 1029), geſ. do. T. Emiſſ. 422 9 102 geſ., do. III. Emiſſ. V 102 geſ. AußigDeplitzer 5 102 geſ
BerlinAnhalter 49 100 geſ. do. 1019, geſ. Berlin-Samburger I. Emiſſion 4 90 99 geſ. Chem
e 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 69 104 geſ. Leipzig Dresdner V 118
Da do. 102 angeb. Magdeburg- Leipziger T. Emiſſ. 4 100 geſ. do. I. Emiſſion 49 100 geſ,

agdeburgHalberſtadter 49 102 geſ. Thüringiſche 1. Emiſſ. 997/0 geſ. do. II. Emiſſ. 45290 102
Ehe do. III. Emiſſton 99 geſ- do. IV. Emiſſion 4A2 o 1017/, geſ. Werrabahn 5 162 geſ.

iſenbahnActien. Albertsbahn 97 geſ. Chemnitz Würſchnthzer 174 geſ. Friedr. eWilh. eNordbahn
Leipzig Hresdner 271 geſ. Löbaus Ziftauer Lt. A. 37 angeb. do it. B. Magdeburg Leip
Figer 248 geſ. Thüringiſche 1919 geſ. Bank und Credit Aetien. Allg em. Deutſche Credite Anſtalt zu
Leipzig 87 geſ. AnhaltDeſſ. Bankact. 295, geſ. Braunſchweiger Bankact. 802 geſ. Gothaer Bankact.
Leipziger Bankact. 136 geſ. Deſterr. Credit Anſt. 94 geſ. Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen
(VereinsHandelsGoldmünge) a Zollpfd. Brutto u. o Hollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ- Andere ausländ.
Wulsdior à 5 Agio auf 100 160 geſ. (der 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 105 geſ. Holländ. Duc. a 3 auf 100 6 geſ. (oder 3
7. Kaiſ, Due. 3 auf 100 67. geſ. (oder 3 9 Zerſchnittene Dukaten per Zollyfund Drutt
454 geſ. Silber per Hollpfd. fein 2970 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 897, geſ. Ruſſiſche Bank
noten per 90 R. 90 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à

ge 999 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 991, geſ. Wechſel. Hamburg per 390 Mk. Bro. k. S. 152 angeb. London per Pfd. St. 7

3 Mt. 6. 21 angeb.

Marktberichte.
Halle, den 31. März.

Getreide zu unverändertem Preiſe gehandelt. Weizen
58 61, 62 Roggen 46 48 Gerſte 35 37
Hafer 22 a

Magdeburg den 30. März. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte S cRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
1-5

Berlin den 30. März. eWeizen loco 58 68 nach Qualität bunt polniſcher
Nordhauſen, den 39. März. 64 ab Bahn bez.

Weizen 2 b bis 2 Roggen loco 2 Ladungen 81—83pfd. 44 ab
Roggen 25 2 5 Kahn bez. entfernt und nahe ſchwimm. 2 Ladung. 43Gerſte 17 bez. arg 43 44 bez. FrühjahrHafer 2298 25 43 g. e bez. Br. u. G. Mai Juni asRüböl pro Centner 17 44 43 bez. u. G. t Br. Juni Juli 449Leinöl pro Centner 16 bez. Juli Aug. e bez.

Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.

1858 u. 1859 v. 100

Gerſte, große u. kleine 31——38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21— 23 nach Qual. Lieferung pr. März

u. März Apxil ohne Handel Frühf. 21 bez.
Mat Juni 22 bez. Juni Juli 22 bez.Erbſen Kochwaare 44— 48 Futterwaare 40-42

Rüböl loco 155/, Br., für Kleinigkeiten 157
bez. März 15 bez. März April 15 Br.
April Mat 15 bez. u. Br. Mai Junt 15
Br., 15 G. Juni Juli 142, Sept. Oct. 13

e bez.
Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. März u. März

April 14 bez. April Mai 147 bez. u. G.,
Br. Mat Juni 14 bez. u. G., Nis Br.

Juni Jult 147 bez. u. G. e Br. JuliAug. 15 Br. G. Aug. Sept. 15 bez.
Br. u. G. Sept. Oct. 1577, h bez.

Weizen flau. Roggen loco zu unveränderten Preiſen
einiger Handel Termine erbffneten feſt und etwas höher,
da Abgeber zurückhaltend blieben. Zum Schluß gekünd.
4000 Ctnr. ſanden prompte Aufnahme. Hafer Termine
etwas höher. Rübbl war bei ſehr kleinem Geſchäft in fe
ſter Haltung und deswegen in den Preiſen für alle Sich
ten eine Wenigkeit höher. Schluß ziemlich feſt, gekünd.
200 Ctr. Sptritus verkehrte in matter Haltung da die
Abgeber ſich indeß den niedrigeren Geboten nicht fügen
mochten ſo blieb der Handel geringfügig und die Preiſe
ziemlich ſtabil.

Breslau, d. 30. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Weizen weißer 65--78 gelber
65 -74 Roggen 46—51 Gerſte 34—41
Hafer 2227

Stettin, d. 30. März. Weizen 60—72, Frühj. 66
bez. Juli Aug. 70 da. Roggen 43- 45 bez. März 44
da, Frühj. 43 437, bez. Mai/ Juni 44 da, Juni Juli

44 Sept. Oct. 45 bez. Rübbl, März 15 April-
Mal 1517, da Sept. Octbr. 137 Spiritus 14 e
März 14/,, Frühj. 14 bez. Juni Jult 14 da.

Hamburg d. 30. März. Weizen loco und ab aus
wärts flau. Roggen loco ſehr matt, ab Oſtſee pr. April
zu 71 4 angeboten. Oel Mai 32 Oct. 30 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll
am 31 Märg Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 4 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 29. März Abends 5 Fuß Zoll
am 30. März Morgens 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 30. März Mittags- Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten

Aufwärts: Am 29. März. Fr. Höppner I., Stein
kohlen, v. Hamburg n. Alsleben. Fr. Schlüter, Coaks,
v. Hamburg n. Alsleben. Fr. Enger, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Am 30. März. Fr. Baumeier,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Chr. Conſolsky,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.

Niederwärts: Am 29. März. Prager Schleppkahn
Nr. 3, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Aut 30.
März. G. Häring, Braunkohlen, v. Außig' n. Magde
burg. W. Speck, Braunkohlen, v. Magdeburg nach
Havelberg.

Bekanntmachungen.
Verkaufs-Auzeige.

Eine in Sachſen in unmittelbarer Nähe der
Eiſenbahn gelegene äußerſt rentable Dampf
ſchneidemühle ſoll wegen gewiſſer perſönli
cher Verhältniſſe des Eigenthümers unter ſehr
günſtigen Bedingungen hinſichtlich des Preiſes
wie der Zahlungszeiten ſofort verkauft werden.

Etwaize Kaufluſtige können Näheres erfahren
durch Bace. jur. Auguſt Klein.

Leipzig, am 28. März 1863.
Trockene Lehmſteine ſind zu verkaufen

e w v 7Thüringiſche Eiſenbahn
S Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 19, 19 und 55 des Statuts iſt die

Dividende von dem Stammactien-Capital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
für das Betriebsjahr 1862 auf 7 Procens oder Thaler 20 Silbergroſchem pro
Actie feſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis letzten April d. J.
in Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags

von 9 bis 12 Uhr 52) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen nach
3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpeke,
in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v.

in Leipzig durch die Leipziger Bank.
Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſerg Hauptkaſſe in
Erfurt.

Erfurt, den 27. März 1863. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

terricht in der deutſchen, lateiniſchen, griechiſchen, franzöſtſchen und engliſchen Sprache, als Vor
bereitung für die lateiniſche und Realſchule, monatliches Honorar 1 Thaler, ertheilt ein von der

Rothſchild G. Söhne, und

Elementarunterricht für Knaben von 4 bis 8 Jahren, jeden Tag 3 Stunden und
für Schüler von 8 bis 14 Jahren, täglich 4 Stunden, außer dem Elementarunterricht noch Un

Königlichen PrüfungsCommiſſion in der Schulwiſſenſchaft geprüfter Lehrer.
erfragen jeden Tag von 2 bis 3 Uhr, kleine Ulrichsſtraße Nr. 7, parterre rechts.

Näheres iſt zu

Die Schriften von

ſind ſtets vorräthig bei

bei Richter Lerchenfeld in Zörbig.

ord. Profeſſor der Landwirthſchaft zu Halle
Die Krankheiten der Kulturgewächſe. 2. Aufl. 1859. 2
Die zweckmäßigſte Ernährung des Nindviehes. Gekrönte Preisſchrift. n. 19,97.

Richard Mühlmann,
Buch u. Kunſthandlung in Male a. l. S., Barfüßerſtr. 14.

Dr. Inlius Kühn

der Vereinigten Geſellſchaften und 30 Pferden. Frau Käthchen Godfroy-Nenz in ihrem graziöfen Tanze

Wievte o elte

Zwei große
ſtellungen nicht beiwohnen können.

Circues renanf dem Königsplatz
Heute Mittwoch den April 1863

o o
Gallen Vorstellung

der vereinigten Kunfreiter Geſellſchaften
des Frangois Loſsset und der Godllroy.

Vorſtellungen,
die erſte um A. Uhr Nachmittags fur Kinder und Erwachſene, welche den Abend- Vor

Preiſe der Plätze Erſter Platz 10 Kinder 5
Zweiter Platz 7 Kinder 4 Dritter Platz 4 Kinder 2Die zweite Vorſtellung Abends 7 Uhr

De gros Enge e mit Hindernissen, ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern

und TempoSprüngen und mehrere Productionen. Das Nähere die Austrag und Anſchlagzettel.Donnerstag unwiderrufliche Abſchieds Vorſtellung.
DieHagelſchäden- Verſicherungs Geſellſchaft
beſtätigtdurch Allerhöchſte Cabinets Ordre b

zu Erfurt,
Berlin, den 24. Februar 1845,

fährt fort auf Grund ihres im Jahre 1860 neu redigirten Statuts, welches den Mitgliedern
unbedingt vollſtändige Entſchädigung garantirt, Verſicherungen gegen Hagelſchaden
abzuſchließen. 5

Zur Verabreichung von Rechnungs Abſchlüſſen Ste
zur Ausfertigung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich

Alsleben a/S., den 1. April 1863.

Statuten und Antragsformularen, ſowie

Carl AcKker mann.
Agent der Geſellſchaft.

Ein Rittergutin der fruchtbarſten Gegend Thüringens, mit
einem Areal von eirca 450 Morgen, guten Ge
bäuden, ſeht vollſtändigem Jnventar, habe preis
würdig zu verkaufen.

Für Gärtner.
Ein Garten eirca 3 Morgen groß, mit 2
Treibhäuſern, Miſtbeeten, den nöthigen Wohn
gebäuden, Scheune und Morgen Feld iſt
unter den günſtigſten Bedingungen billig zu ver
kaufen.

Ein Gaſthaus
erſten Ranges in einer Provinzialſtadt, in wel
chem jährlich circa 400 Reiſende logiren iſt
Familienverhäliniſſe halber billig zu verkaufen.

Emil Neumann in Querfurt
Höhnſtedt.

Den ken Oſterfeertag Tanzmufik,
freundlichſt einladet

wozu
Hilmer.

Mis- Fomumagie
(Pommade Glaciale).

Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen von mir
ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Harrwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz.
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
s Aus wärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſche n werden lraneo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Anzeige.
Geſtern Vorm. zwiſchen 10 und 12 Uhr iſt

mir eine rothe Brieftaſche, worin ein Pr. 25
C-Schein, ſowie ein Schein vom Bang. H. F.
Lehmann hier, über 675 e deponirtes G. ld
entwendet worden. Jch warne vor Ankauf die
ſes Scheines und ſichere dem eine gute Beloh
nung zu, welcher mir den Verbleib nachweiſt.

Halle, den 31. März 1863.
Johanne Knöfler, Magdeburger Chauſſee 4.

Friedeburg.
Den Zten Oſterfeiertag rin wozu

ganz ergebenſt einladet F. Drimpler.
Spigelkkenmgdorf.

Zum Ball den ten Oſteifeſertag, ſowie zur
Tanzmuſik den Zten Feiertag ladet freundlichſt

ein F. W. Maehnicke,Gaſtwirth.

Gottenz.
Den ten Oſterfeiertag Ball, wozu freund

lichſt einladet C. Nöthig.
LauchſtädtZum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet

ergebenſt ein Gaſtwirth Becker
im „Stern.

e Verſpätet.Allen leben Verwandten und Freunden in
Alleinverkauf in Halle a S. bei

el boledl Coxmpp. Leipz'gerſtraße 109.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Schafſtedt und Umgegend ſage ich aus der
Ferne ein herzliches Lebewohl. J. F

7



e

wail

n Beilage zu 77 der
Halle,

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Mittwoch den I. April 1863.

Deutſchland
Berlin d. 30. März. Das Königliche Schauſpielhaus war,

wie der „Volks Ztg. mitgetheilt wird, bei der geſtrigen Aufführung
des „Geheimen Agenten“ von Hackländer, Zeuge einer in dieſen Räu
men ſeltenen Demonſtration. Als der Fürſt zu ſeiner Mutter etwa
die Worte ſpricht: „Billigen Sie es, daß ich meine alten Mi
niſter entlaſſe und mich mit friſchen jungen Kräften um-
gebe, die ein warmes Herz für mich und mein Volk
haben brach ein donnernder Beifall aus, der immer und im
mer ſich erneuerte und die Handlung auf der Bühne mehrere Minuten
lang unterbrach. Se. Majeſtät der König und Se. K. H. der
Kronprinz nebſt Gemahlin wohnten der Vorſtellung bei.

Das im Hauptblatt erwähnte Schreiben der „Köln. Ztg.“ aus
London iſt vom 29. März datirt und lautet: „Die Nachricht der
„„Köln. Ztg. daß Frankreich die Unabhängigkeit Polens wolle, iſt in
den hieſigen Hof und Regierungskreiſen faſt gleichzeitig mit einer di
plomatiſchen Nachricht angekommen nach welcher Frankreich die Un
möglichkeit erkannt hätte, dieſes Projekt im Augenblicke weiter zu ver
folgen. Daß man in Paris den Plan hatte, Polen wieder herzuſtel
len, war der engliſchen Regierung längſt bekannt, und ſie ſelbſt würde
eifrig darauf eingegangen ſein, wenn ſie nicht gefürchtet hätte, daß ſich
weitere franzöſiſche Combinationen daran knüpften. Lord Cowley hat
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in London geäußert, man habe in Pa
ris ſchon vor mehreren Wochen von einem Königreich Polen mit einem
ruſſiſchen Prinzen als Souverain geſprochen, dabei auch unter Nennung
mehrerer Namen den des Herzogs von Leuchtenberg hingeworfen; er
habe dies damals aber für nicht ernſt genug gehalten, um es offiziell
ſeiner Regierung mitzutheilen. Doch dies ſind Nebendinge. Da der
Schleier einmal gelüftet iſt, und das Publikum kann dafür der „Köln.
Ztg.“ nur ſehr dankbar ſein, ſo iſt kein Grund vorhanden, ihn nicht
noch etwas weiter aufzuſchlagen. Wenn jeder der Unterrichteteren er
zählt, was er weiß ſo werden die disjecia membra ſich zum lehren
den Bilde geſtalten und ein Urtheil über das Ganze erlauben. Bei
den Unterhandlungen mit Oeſterreich ſind mehrere Combinationen im
Gange geweſen. Die urſprüngliche war die größere und wichtigere und
hätte eine Umgeſtaltung Oſteuropas zur Folge gehabt. Es ſollte näm
lich ein großes Königreich Polen hergeſtellt werden, zu welchem
Oeſterreich Galizien abtreten ſollte. Bei dieſer Combination
würde der Erzherzog Ferdinand Max haben König von Polen werden
können und es würden ſich für Oeſterreich auch neue Ausſichten in
Deutſchland eröffnet haben. Oeſterreich hat dieſen Plan ſchon vor
mehreren Wochen abgelehnt, und unter Anderem gefunden, daß die Do
nauFürſtenthümer ihm keinen Erſatz für Galizien, aus welchem es
ſeine beſten Soldaten zieht, bieten würden. Darauf kam die zweite,
kleinere Combination: Congreß Polen als unabhängiges Königreich,
und endlich ganz zuletzt die embryoniſch gebliebene Jdee, den Herzog
von Leuchtenberg zum Könige von Polen zu machen. Von allen
Combinationen würde die mit dem Herzoge von Leuchtenberg in Frank
reich die populärſte geworden ſein. Aus dieſem Grunde wird die fran
zöſiſche Regierung jetzt, wo ſie Angeſichts einer vollſtändigen Verein
zelung die Segel hat einziehen müſſen, dieſe Combination in Frank
reich wahrſcheinlich nicht zu verbreiten ſuchen. Was das Verhältniß
Rußlands zu dieſem Plane anbetrifft, ſo glaube ich Jhnen mit Be
ſtimmtheit mittheilen zu können daß es nach Aeußerungen des kom
petenteſten ſeiner Organe erklärt hat, es würde es lieber auf einen
Krieg ankommen laſſen. Nun fürchtet ſich Frankreich zwar vor Ruß-
land nicht, aber dieſe Haltung, verbunden mit der Oeſterreichs und in
zweiter Linie, mit der Preußens, war eben nicht geeignet, die unmit
kelbare Verfolgung eines Zieles fortzuſetzen, das ſpäter vielleicht mit
geringeren Opfern zu erringen iſt.“

Die „Köln. Zeitung enthält ferner folgendes Schreiben von der
franzöſiſchen Grenze d. 29. März. Die jüngſten Mittheilungen der
Kölniſchen Zeitung ſind eine Beſtätigung deſſen was ich ſchon früher
wiederholt angedeutet hatte. Man ſollte in Deutſchland nur Eines
bedenken, ehe man ſo ungläubig über die polenfreundliche Abſicht des
Kaiſers Napoleon den Kopf ſchüttelt: dieſer hat durch ſeinen Miniſter
zu beſtimmt hervorgehoben, wie weder das Frankreich der Reſtauration,
noch jenes der jüngeren Linie noch das Frankreich der zweiten Re
publik etwas für Polen zu bewirken vermocht hat. La France de

Mapoléon III. wäre arg blamirt, wenn es in einer Frage, die ſo ganz
außerordentlich volksthümlich iſt, in die Fußſtapfen der von ſeiner Re
gierung verhöhnten Vorgänger träte. Das iſt eine reine Unmöglich

keit. Coute quae coute, wir behaupten das ſteif und feſt, muß Frank
reich etwas für die Polen durchſetzen. Daß Napoleon l. den Um
ſtänden Rechnung tragen und dieſen gemäß ſich wenigſtens für eine
Zeit lang mit einer Abfindung zufrieden geben wird das mag ſein.
Laſſen Sie Sich aber ja nicht irre machen Sie ſind auf der richtigen
Fährte, und die Zukunft wird lehren, daß die Kölniſche Zeitung veſſer
unterrichtet geweſen iſt, als jene, deren Amtes es wäre zu wiſſen,
woran gearbeitet wird.

Cirkular an die Vorſtände der landwirthſchaftlichen

Vereine der Provinz Sachſen.
Der Bauernverein des Saalkreiſes hat in ſeiner Verſammlung am

21. März ſeine Mitglieder auf die Errichtung eines Lehrſtuhls für die
Landwirthſchaft auf der Univerſität Halle und auf die durch die Gründung
eines landwirthſchaftlichen Jnſtituts erfolgte zweckmäßige und nothwendige
Vervollſtändigung der akademiſchen Lehrthätigkeit aufmerkſam gemacht.
Bald darauf am 24. März hat der Direktor des Centralvereins in einem

Eirkulare die Vorſtände der einzelnen Vereine eingeladen, die Benutzung
der erweiterten Lehranſtalt in den betreffenden einzelnen Vereinsrebteren zu
empfehlen. Wir theilen das uns zugeſandte Cirkular mit.

„„Der geehrte Vorſtand hat aus den bezüglichen neueren Bekanntma
chungen erſehen, daß der Lehrſtuhl der Landwirthſchaft an der Univerſttät
Halle nunmehr vervollſtändigt iſt durch die Errichtung eines höhern land
wirthſchaftlichen Jnſtituts. Wir erlauben uns demzufolge den Vorſtand
ergebenſt zu erſuchen in ſeinem Kreiſe noch beſonders auf dieſe Erweite
rung der Anſtalt aufmerkſam machen und die Benutzung derſelben empfeh
len zu wollen. Die nun gewonnene Einrichtung des Jnſtitauts wie ſie
ſich aus den neueren Veröffentlichungen über daſſelbe und insbeſondere
aus dem beiliegenden, bereits in der Vereinszeitſchrift erſchienenen Pro
gramm ergiebt, gewährt den jungen Landwirthen die Mittel zu einer ge
diegenen Ausbildung in dem Maße und in derjenigen Verbindung der
Wiſſenſchaft mit deren Anwendung auf die Praxis wie es den neueren
Entwickelungen und den wohlverſtandenen Bedürfniſſen der Land wirthſchaft
und der ſtaatsbürgerlichen Stellung der Landwirthe entſpricht. Wir füh
len uns aber verpflichtet, noch beſonders hinzuweiſen auf die Bürgſchaften
gedeihlichen Studiums an der Anſtalt, welche unter anderem auch in der
Perſönlichkeit ihres Leiters gegeben ſind, indem derſelbe nicht allein in
wiſſenſchaftlicher Beziehung ſondern nach langer prakktiſcher
Laufbahn und ſchließlich nach ſeiner anerkannt erfolgret
chen Bewirthſchaftung der Gräflich Egloffſtein' ſchen Be
ſitzungen in Schleſien auch praktiſch voll bewährt, ſei
nen jetzigen Wirkungskreis angetreten hat und demſelben
nun mit aller Treue und Hingebung ſeine Kräfte widmet.

Hundisburg, den 24. März 1863.
Die Direction des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz

Sachſen c.
Herm. v. Nathuſius.“

Der Zweck dieſes Cirkulars iſt in der Hauptſache offenbar die
Landwirthe auf einen für ſte wichtigen Umſtand aufmerkſam zu machen.
Zur Zeit legen die Landwirthe mit Recht großen Werth darauf daß der
jenige, welcher als Lehrer der Landwirthſchaft auftritt, auch praktiſch ge
bildet ſei, daß er für das, was er lehrt, auch in der Praxis einen Maß
ſtab habe, wonach er den Werth ſeiner Lehre meſſe. Profeſſor Kühn
vereinigt beide Eigenſchaften in ſich; er iſt ebenſo ein cheoretiſch ausge
bildeter, wie als Praktiker ausgezeichneter Landwirth, der durch langjähe
rige erfolgreichſte Bewirthſchaftung kleiner Güter wie großer Güterkomplexe
den thatſächlichen Beweis gegeben hat, wie er die Theorie mit der Praxis,
die wiſſenſchaftliche Behandlung mit der thatkräftigen Ausübung zu ver
binden und die eine zur Hilfeleiſtung bei der andern zu benutzen verſteht
Wie ſeine von allen Sachverſtändigen beſtens empfohlen Führung großer
Wirthſchaften die beſten Zeugniſſe ſeiner praktiſchen Tüchtigkeit geben ſo
ſind auch ſeine litterariſchen Arbeiten der erfreulichſte Beweis für ſeine
wiſſenſchaftliche Stellung. Wir kennen zwar nur, und zwar aus lüchti
gem Einblick die unter folgendem Titel erſchtenene Schrift.

Dr. J. Kühn, Wirthſchaftsinſpektor, „die Krankheiten der Kulturge
wächſe, ihre Urſachen und ihre Verhütung.“ Berlin. 1859. (2 Thlr.

aber auch die flüchtige Einſicht ließ den ungeſchwächten Eindruck zurück
daß der Verfaſſer ein wiſſenſchaftlich tüchtig durchgebildeter und zugleich
erfahrener praktiſcher Landwirth. So haben die Landwirthe, welche die
halliſche Univerſität beziehen den großen Vorzug, daß ſie ſich eines durch
Wiſſenſchaftlichkeit wie durch die Praxis gleich ausgezeichneten Führers er
freuen.

Dazu kommt noch der Umſtand, daß die jungen Leute welche
die Univerſität beziehen und ſich hier für ihren Beruf ſachgemäß ausbilden
wollen den Unannehmlichkeiten von Prüfungen nicht ausgeſetzt ſind daß
bei ihnen weiter nichts vorausgeſetzt wird, als der Trieb, etwas Tüchtiges
zu lernen und die Fähigkeit, den Vorträgen mit Aufmerkſamkeit folgen zu
können. Junge Leute alſo, die ſich im Stande fühlen, die Vorträge zu ver
ſtehen und die entſchloſſen ſind, das Gehörte in ſich aufzunehmen werden
willkommen und dürfen verſichert ſein, daß ſie an allen Lehrern der Uni
verſität väterliche Berather und Freunde finden werden.

Nationalverein.
Die Verſammlung des Nationalvereins zur Feier der Verkündi

gung der deutſchen Reichsverfaſſung, war wegen des ſchlechten Wetters
weniger zahlreich beſucht, verlief aber in ſehr gehobener Stimmung.
Zunächſt gab Pr. Ule einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Entſtehung
der Reichsverfaſſung, wies nach, wie das deutſche Volk ein Anrecht
auf dieſelbe habe und ſchilderte die hohe Bedeutung derſelben gegenüber
der vollkommen haltloſen Bundestags Verfaſſung. Hierauf zeigte der
Kreisgerichtsrath v. Land wüſt, wie der Bundestag durch keinen lega
len Act wiederhergeſtellt ſei und verweilte dann bei der Aufgabe, die
jedem Einzelnen zufalle, in ſeinem Kreiſe dafür zu wirken, daß die
Ueberzeugung von der Unrechtmäßigkeit des Bundestages und der Recht
mäßigkeit der deutſchen Reichsverfaſſung immer mehr ins Volksbewußt
ſein eindringe. Dr. Bauer ſprach ſodann darüber, wie wichtig es für
den Nationalverein geweſen ſei, daß er ſich auf die Reichsverfaſſung
geſtellt habe ſowohl den großdeutſchen Reformbeſtrebungen als ter
preußiſchen Regierung gegenüber, worauf Dr. Ule mit einem hoffnungs
reichen Blicke aus der trüben Gegenwart in eine ſchöne Zukunft die
Verſammlung ſchloß. Vorher ſchon waren einige neue Biitritts Er
klärungen erfolgt und Dr. Ule hatte die Mittheilung gemacht, daß auf
Mittwoch, d. 1. April früher als beabſichtigt wurde, eine Provin
zialverſammlung des Nationalvereins müſſe abgehalten we den,
da Dr. Metz aus Darmſtadt, der ſchon längere Zeit einen Vortrag
hier zu halten verſprochen hatte, nur an dieſem Tage erſcheinen könne.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 33. März.

Kronprinz Hr. Graf ZechBurkersrode m. Diener a. Biendorf. Hr. Landrath
S Hr. Rittergutsbeſ. Graßhoff a. Berlin.

Hrrn. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt, Meier a. Hamburg Lehmann a. Berlin,
Hr. Geh. Hofrath Marſchall m.

v. Helldorf a. Schloß Bedra

Ziemann a. Stettin Gräbner a. Freiburg.Sohn a. Weimar. 4

Stacit Zürtkon.,
Panizza a. Mainz.
Fubſe m. Sohn a. Eſchweiler
München.

Golaäner Ring

Reiche a. Barmen.

Hr. Rent. Schöller m. Frau a. Dresden.
Oberlach a. Gumbinnen. Die Hrrnu. Kaufl. Jantzen a. Leipzig Herbſt a. El
berfeld, Koberſtein a. Breslau Hellriegel a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Frankfurt
Hr. Landwirth Lamprecht a. Randau.

Hr. Stud. jur. v. Lingenthal a. Gr. Kmehlen.

Stadt Ramibarg. Hr. Gutsbeſ. Beckmann a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Hallwachs a. Karlsruhe, Fürſtenberg a. Magdeburg, Thormann a. Berlin Gil
dehaus a. Chemnitz, Opelt a. Gröbzig, Leibe a. Neuwerk, Rölecke a. Bremen.

Mente's Mötel.
Chemnitz

Die

Hr. Amtm.

Wetzſtein a. Zürich, nitz.
Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Dr. med. Meißel a. Wien.
Hr. Fabrik. Uhlmann a. Elberfeld.

Hr. Beamter Geißler a. Weimar.
Hannemann a. Bremen.

Hötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Magdeburg, Tettenbach
a. Bremen, Kräger a. Weißenfels, Gläßer u. Urbant a. Berlin Lear. a. Prag.

Wittwe Oehrens m. Jungfer a. Hamburg.
Hr. Rechtsanwalt Lorenz m. 2 Söhnen a. Zeitz.

Godfroy m. 3 Söhnen nebſt Frauen u. Töchtern.

Hr. Jngen. Matbys a.
Die Hrrn. Kaufl. Riemeher u.

Frau Gutsbeſ. Blöthner a. Schlef
Hr. Kunſtreiter-Dir.

Hr. Candidat Wagner a. Meteorologiſche Beobachtungen.
Die Hrrn.e v t a. n v Michael a. zit 30. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

au, Deffow a. Brüſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Rothenburg a. Eilenburg. F ar. L 31Soldner öwe. Hr. Fabrik. Ebersdorf a. Berlin. Hr. Oekon. Hitemgnn a. de c 231,55 Par. L. 832,01 Par. 334,31 Par. C 332,82 Par. L.
Bruckdorf. Hr. Seecr. Henßel a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Erfurt, unſtdruck 1,51 Par. L. I,56 Par. L. 1,65 Par. L. 1,57 Par.
Schweiger a. Leipzig, Bernhardy a. Magdeburg Lüders a. Mainz Heyder a. Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 56 pCt. 73 pCt. 67 pEt.
Mühlhauſen. Luftwärme 0,6 G. Rm. 3,8 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,9 G. Rm.

S c esBekanntmachungen. Cent Porzellan Ausſchuß TellerBekanntmachun ch atte Berliner u. Schleſiſche, ea. 80 Dsd.,hung. gegen Gicht u. Rheumatismen jeder Art, in ich des billigen Einkaufs hal
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird vom 1. April

d. J. an in den Wochentagen von Morgens 8
bis 1 Uhr und Nachmittags in der Stunde von
3 bis 4 Uhr für das Publikum geöffnet ſein.

alle, den 29. März 1863.Se Directorium der Sparkaſſe.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft bin ich

willens,
den 7. April c.Dienstag, als

Vormitt. II Uhr2 Kühe, 1 Ferſe und eine Quantität Lang-
ſtroh, Futterſtroh und Kleeheu meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung zu verkaufen.

Nehlitz. Wittwe Beck.
Die Dividendenſcheine der Thüringer Eiſen

bahn Actien pro 1862 à 72 löſe ohne Ab
zug ein und realyſire alle anderen fälligen Di
videndenſcheine und Coupons billigſt.

Halle a/S., den 30. März 1863.
Otto Bettega, Leipzigerplatz Nr. 1.
Da meine Frau geborne Schumann wie

derholt Schulden auf meinen Namen kontrahirt
hat, ſo warne ich hiermit Jedermann, derſelben
auf meinen Namen nichts zu borgen indem
ich für keine Zahlung ſtehe.

Halle, den 30. März 1863.
Hildebrand, Maurermeiſter.

3600 und 1000 auch getheilt, ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen von G. Uh
lig in Halle, gr. Klausſtr. Nr. 18.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann beſtens empfohlen und

ſeit drei Jahren als Commis in einem und dem
ſelben Geſchäft thätig, ſucht recht bald am Platze
hier ein Engagement in einem Materialgeſchäft
Gefäll. Adr. werden unter Chilkkre H. M. durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. erbeten.

Ein ter Oek.-Verwalter wird geſucht.
Ein cautionsfähiger Aufſeher ſucht eine Stelle.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm Nr. 9.
Eine Perſon von geſetzten Jahren welche

ſchon als Amme geweſen wird als Kinderwär
terin geſucht. Alles Nähere bei Frau Hart
mann gr. Schlamm 108.

Meiner geehrten Kundſchaft und Umgegend
empfehle ich

Schmelzbutter a 8
gemahlenen Rafſinad a 5
beſte Elemé:Roſinen à 5

Zanté-Corinthen à 5ſowie auch ſtets friſche Hamburger Hefe
F. E. Th. Deichmann in Teicha

am Petersberge.
Ein ausrangirtes Droſchken- Pferd iſt zu ver

kaufen Oberſteinthor Nr. 13.
21,000 e ſind im Juni, ganz oder zu ein

zelnen Tauſenden, ohne Unterhändler gegen
ſichere Hypothek zu verleihen. c

Kapellengaſſe 15 (Herr E. Vöge)
Offene Verwalterſtelle.

Ein tüchtiger und zuverläſſiger Verwalter
wird auf dem Rittergute Wengelsdorf zum
baldigen Antritt geſucht. Qualifizirte Bewer
ver können ſich perſönlich vorſtellen.

Originalpaq. à S u. 5 mit Gebrauchsan
weiſungen u. zahlr. Heilatteſten iſt gngekommen
und zu haben

in Halle bei B. Weller.
Wohnungs Anzeige.

Vom 1. April ab verlegte mein Geſchäfts
lokal und Laboratorium nach meinem Hauſe

Landwehrſtraße Nr. A und 5
vor dem Königsthor.

I. Weller, Apoth. u. Chemiker.
Geſchäfts-Verlegung.

Mit heute habe ich meine Mineralwaſſer
Anſtalt von der Magdeburger Chauſſee in die
Rathhausgaſſe Nr. 18 verlegt.

Den April 1863 E. Bach.
Mit heutigem Tage verlegte mei

ne Tabacks- und Cigarrenhandlung
aus der Schmeerſtraße nach der Geiſt-
ſtraße Nr. 40, und bitte das mir bis
her geſchenkte Vertrauen auch im
neuen Lokal zu übertragen.

W. Spräümgew.
Am heutigen Tage verlegte ich

meine Werkſtatt nebſt Wohnung alte
Promenade IA, vis A vis der „Tul-
pe“ z dies meinen werthen Kunden,
ſowie einem geehrten Publikum zur
Nachricht und bitte um ferneres
Wohlwollen ergebenſt
A. Pitschlke, Stellmachermeiſter.

Mein Comtoir und Wohnung iſt von heute
ab kleine Ulrichsſtr. Nr. 9, im Hauſe des Kauf
mann Hrn. Louis Reuſener.

Leop. Kühlimg.
Wohnungs Veränderung.

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß
ich von heute an nicht mehr kl. Steinſtraße 4,
ſondern Barfüßerſtraße 14 im Hofe wohne.
Karl Geiſt, Tapezier u. Oecorateur.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
el bold e Co. in Halle a/ Saale.

Langſtroh liegt zum Verkauf
Cröllwitz Nr. 9.

Ein großes, ſtarkes braunes Pferd, noch
jung, iſt veränderungshalber zu verkaufen in
Halle, gr. Märkerſtraße Nr. 26.

StelleGeſuch.
Ein junger, militairdienſtfr. Kaufmann, in

Correſpondenz und Buchführung nicht unerfah
ren, der mehrere Jahre auch in d. Haupt Agtr.
verſch. Aſſekur. Geſellſch. gearbeitet, ſucht pr. I.
Juni oder ſpäter ein Engagement.
Offerten adreſſire man Krameo an die Produk
tenHlg. Fr. Rein in Halle aS. sub Chiffre
A. 63.

Jatinirpreſſen

er mit I pr. Dtzd. ab.
Gustav erbev.

Kuchenkörbe u. Teller, Deſſertteller,
Leuchter, Taſſen, einige Caffee- und
Thee Serviee, ſämmtl. reich mit Gold,
ſowie mit Landſchafts- u. Mytholo
giſchen Bildern decorirt, hatte ich
Gelegenheit pr. Caſſa billig zu kau
fen, will deshalb auch dieſe Gegen
ſtände,
gegenüber, wieder billig abgeben.

Gustav erber,
große Steinſtraße 72.

Brockeneiſen,
zu hohen Preiſen J. G.
Mann S Söhne.

5 5 à 35 u.Eiſerne lithogr. Preſſen e
Dieſelben in kleinerem Format à 18

für Photographen und
Lithographen à 38

Vorzügl.an Hriefcopirpreſen
Anthographiſche Preſſu en

für Kaufleute und Aemter, zum Vervielfältigen
von Circularen, Preisliſten c. ſowie aller ſon
ſtigen Druckſachen, à 18

(Prospecte nebst Zeichnung bessgen das Nähere
Briefe und Gelder werden francgo erbefen.)

Joſ. La Ruelle in Aachen.
Trockene Hefe
Theodor isentraut,

Meinen Verkauf u. Versamelt

press- Hefe
empfehle fſch in Tängst aner-
Kann reſnster, vorzüglich gäh-
rungskräftigster Qualität bei
jedem Quantum von tägläch rä-
schem Hin pfang

W. BeeBechershof Mr.
Auf nachſtehend verzeichneten Kohlengru

April an 3 Silbergroſchen.
Louise bei Tentschenthal,

Repräſentant Rud. Vogel,
Mr. 56 m. 52 bei Weuntschenthal,

Beſitzer C. G. Eiſengraeber,
Belohnung bei Wéeutschenthal,

Beſitzer Wilh. Heinrich,
Martha bei Tentschenthal,

Beſitzer G. Spiegel,

Gefäll.

Wictoria bei terRepraſentant Factor Voltze,
Menriette bei Werntschenthal,Beſitzer Ober Amtmann Wentzel,

W riedräch Wilhelm H.
bei Teutschenthal,

Repräſentant Carl Brodkorb.
Heuverkauf in Centn. alter Markt
Nr. 11.

meinen geſchätzten Kunden

Schmiedeabfälle, ſuchen

im Ganzen und Einzelnen tägl. friſch empfiehlt

ben koſtet die Tonne Braunkohle vom 1.
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mit Angabe aller Eiſenbahn, Poſt und Dampfſchifffahrts Stationen,
und Steuerämterec.,

Ringe a St. 2

April e. ab können auf den Stationen Gera,
Köſen, Apolda, Weimar und Erfurt directe Fahrbillets über

S Magdeburg und Wittenberge nach Hamburg gekauft wer
den. Auch wird das Gepäck auf dieſe Billets direct abgefertigt.

Die unmittelbare Verbindung mit Hamburg iſt durch Zug VIII. des Fahrplanes hergeſtellt.

Erfurt, den 27. März 1868. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anhalt Deſſaniſche Landesbank.
Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsrathes wird

Montag den 20. April d. J. Vormittags 12 Uhr
die ſtatutenmäßige Generalverſammlung der Actionare der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank im
Saale der Bahnhofs- Reſtauration allhier abgehalten werden zu welcher die letzteren unter dem
Bemerken eingeladen werden daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeſtens 10 Ac
tien bedingt iſt.

Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Litera und
Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 17. April d. J. ab im Büreau der Landesbank allhier
bis zu dem Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung.
Mittheilung des Geſchäftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1862.

2) Antrag die Wiederaufhebung der in der Generalverſammlung der Actionäre der Anhalt
Deſſauiſchen Landesbank vom 26. Mai 1862 gefaßten, dem Geſchäſtsbericht für das Jahr
1861 in der Anlage A. sub II. und III. angehängten Beſchlüſſe.

3) Antrag des Verwaltungsrathes: An Stelle der nurgedachten, in der Generalverſamm
lung vom 26. Mai 1862 gefaßten Beſchlüſſe, treten nachſtehende Beſchlüſſe:

Soweit das Activum der Bank, beziehungsweiſe durch den eintretenden Mehrwerth

Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.

der Beſtände der letztern oder aus den Eingängen des Del credere Conto den Betrag
von einer Million Thaler überſteigt, reſp. überſtiegen hat,
Beträge zur Bildung eines Reſervefonds zu verwenden
des Activum der Landesbank an einer Million Thaler und aus dem laufenden Ge
ſchäftsbetriebe ſich ergebende alljaährliche Reingewinn wird als Dividende unter die
Actionäre der Landesbank vertheilt.

Ergänzungs wahlen des Verwaltungsrathes.

Deſſau, den 19. März 1863.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank,

Rob. II. Sloman's Packet-Schiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expeäirt:

von Hamburg direct
nach Wenn Vor und Gerebec am A. und eines jeden Monats
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn To.

F. Som n allein ermnächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswoan-
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe on r Co.

concessionirte Expedienten in Hamburg.
in tüchtiger Ziegehnefster hann in der Nähe Berlins eine vortheihatte

Stelle erhalten. Ferner Boden mehrere verheirathete und unverbetrathete Würthschafts-
Inspectoren, Förster und Gärtner gute und dauernde Anstellungen durch das land-
wirthschaftliche Büreau von Fon. Aug. Götsch, Berlin Jerusalemerstr. 63.

Bei E. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben
Kaab's Specialkarte der Eiſenbahnen Mittel -Europa's,

Speditionsorte Zoll
groß WandkartenFormat (Ausgabe 1863), 1 12 auf Leinw. 2 12

H. Müller's Karte der Eiſenbahnen Mittel Europa
mit Angabe aller Bahnſtationen, Hauptpoſt und Dampſfſchiffsverbind. (1863), groß Land

karten Format 18 auf Leinwand 1 A 15

Für Fabrikbeſitzer. Iſte n Sahinüge, erkläre ich mich bereit, Zeichnungen undBeſchreibungen von Appaxaten m ſchnellen den Geſchäft zur Anfertigung von Thurmuhren,

Feuerſpritzen mit und ohne Zubringer, ſowieTrocknen von Stärke, Farben u. ſ. w., gegen efranco Einſendung von e Bltragen aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel von Meſ

abzugeben ſing, Rothguß und Metall, erlaube ich mir einNo. I. liegend in Zügen a 10 geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu ma
II. ſtehend Cylinderform s chen, daß ich durch getroffene Einrichtung und
III. bei ſchon eingerichteten Erweiterung meiner Werkſtätte in den Stand

Trockenanſtalten anzu geſetzt bin, auch Mühl- und Maſchinentheile, das
bringen 8 Abdrehen eiſerner Walzen, Dampfkeſſel Arma

Liegnitz, den 22. März 1863 turen, mathematiſche Jnſtrumente zum Vermeſ
E. Heidemann. ſen, ferner alle Gewinde in ſcharfen und fla

e leg. heam, lagelſs 5 J chen Gängen in beliebiger Steigung, zu Schraubeleg. heckm. kugelförm. Vacuum, wie ſtöcken, Gewinde Bohren u. ſ. w., auch alle
neu billig zu verk. durch Fr. Eckert in Theile zu Brenn Apparaten, ſowie Fangeiſen
Berlin, Schillingsſtr. 26. verſchiedener Conſtruction unter Verſicherung ſo

Gegen Hühneraugen lider Bedienung anfertigen zu können.
empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi Reinharz bei Schmiedeberg, Prov. Sachſ.

K. Gtermanm,
Mechanikus.

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein halbverdeckter, durabler und gut erhalte

ner Kutſchwagen, ein und zweiſpännig zu fah
ren ſteht zum Verkauf beim Sattlermeiſter

ſind die überſchießenden
Der aus den Erträgniſſen

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Ein Sohn anſtändiger Eltern welcher jetzt

die Schule verlaſſen und ſich entſchloſſen hat
Kellner zu werden ſucht baldigſt eine Stelle
als Lehrling. Gefällige Offerten bittet man an

Soeben erſchien
Aufgaben

z zUebungen im ſchriftlichen Kechnen
Ur

Bürger und Volksſchulen

J. C. F. Scharlach,
Schuldirector in Halle.

38 Heft:
Die vier Species in ungleichbenannten Zahlen.

Zweite Auflage.
cart. 3 Sgr.

Es enthält Heft 1. (2. Auft.) Das Zuſammen
zählen und Abziehen unbenannter und gleichbe
nannter Zahlen. Heft 2. (2. Aufl.) Das Multi
plieiren und Dividiren unbenannter und gleichbe-
nannter Zahlen. Heft 4 Die Bruchrechnung.
Heft 5. Die Regeldetri, Geſellſchafts, Zins“,
Rabatt Diskonto-, Wechſel und Miſchungs
Rechnung, vermiſchte und algebraiſche Aufgaben.

„„Dieſe anderwärts bereits günſtig beurtheilte und
„„mehrſeitig empfohlene Arbeit muß den beſten Lehr
„mitteln dieſer Art an die Seite geſtellt werden.
„„Die Uebungen ſind zweckmäßig geordnet ſchreiten an
„„ſich, wie in den Aufgaben vom Leichtern zum Schwere
„„ren fort ſchließen das Neue an das bereits Bekannte
„„an und bekunden überall das rühmliche Streben den
„„Schüler durch Rechnen zum Denken zu führen.
„„Darum enthalten auch die „Auflöſungen“ neben vie
„„len methodiſchen Winken auch Löſungen einzelner
„„Aufgaben um den Gang der Berechnung darzulegen
„„und Regeln herzuleiten, die im Geſchäftsleben häufig
„„angewendet und das Ergebniß auf kurzem Wege finden
„„laſſen 2e. e. (ESchulblatt der evangeliſchen Se
minare Schleſiens. 1860. 1. Heft.)

Die
Vierzig Kirchenlieder

der
„Erläuternden Beſtimmungen

vom 2. Januar 1855.
Ein Liederſchatz für Schule Kirche und Haus.

Zuſammengeſtellt
von

Franz Knauth,
Rector zu Mühlhauſen.

Mit einem Vorwort von H. Dryander,
Königl. Superint. in Halle.

Neunte Auflage.
Preis 1 Sgr.

Halle. Sehroedel Simon
Imserate von Behörde und Pri-

Vaten finden durch die in Krfart täglich
erscheinende

Türinger ZeitungThüringer Zeitung
welche in mehr als 50 Städten Whü-
T gens und ausserdem auf dem Lande
zahlreich gelesen wird, die allgemein-
Ste Verbreitung und Kostet die Spaltenzeile
nur 1 Sr.

Jm Verlage von Gebr. Gerſten berg in
Hildesheim erſcheint täglich, am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblakt, die (Ger-
ſtenberg'ſche)

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen

Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes redi
gixte, durch ganz Hannover ſtark verbreitete, in
der Provinz Hildesheim am Harze ec. feit
Jahren mehr als jedes andere Blatt geleſene
Zeitung bringt, unter beſonderer Beachtung der
Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels
und der Gewerbe, von zahlreichen Mitarbeitern
unterſtützt, umſichtige Beſprechungen der
Tagesfragen, ſowie zuverläſſige, vollſtändige und
durch den Bezug directer Telegramme beför
derte raſche Berichte, auch im Feuilleton
und Sonntagsblatt gute Original-Er-
zählungen und andere Mittheilungen zur Un
terhaltung und gemeinnützigen Belehrung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag.

Jnſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachteEd. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben. Friedrich auf dem Neumarkte in Merſeburg.
man genau den obigen Titel der Zeitung.
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Die erſten fünf Ladungen meiner polniſchen Hölzer ſind herangekommen, demnach iſt mein Lager in

Kiefern-Brettern und Bohlen in allen gefragten Dimenſionen,
Kieſern-Stabhölzern in außergewöhnlich ſtarker gut ſpaltender Waare,
Birken- Bohlen in ſchönen, breiten Stämmen

completirt und empfehle ich daſſelbe einer geneigten Beachtung. Garstav MesserMalle, alter Markt.
Mtablissenmnents- Amzelge.

Hierdurch die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage
an das von Herr KRBocco innegehabte Reſtaurationslokal

Nathhausgaſſe Nr. 7
übernommen habe, und bitte das meinem Herrn Vorgänger bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch ferner auf mich übertragen zu wollen.

König früher Oberkellner im Hötel zum goldnen Ning.
Albert HEemsel, alte Poſt,

empfteht Bronce an Gardinen,
als: Arme, Roſetten, Halter, Adler u. verſch. Verzierungen.

Echt engl. Porter, à Fl. 5 Sgr. in der
77 95 e, 27 6 Sgr. W einstenbe,

bei Abnahme von 12 Fl. 1 Fl. Rabatt,
e größerer Partien noch billiger,

Julius Rihtert.
VI n ne von friſchen Kraukern neten Als Riſtert,

H. Ahrendt,
Fabrik franzöſiſcher und deutſcher Mühlenſteine,

Neuſtadt-Magdedurg,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager Franzöſiſcher und Belgiſcher Mühlenſteine zum
Weizen mahlen und Roggen verſchroten, fein porsſe Franzöſtſche Roggen-
ſteine, welche auch aus der Kleie mahlen, aus den Brüchen vor a ertessous
Jouarre, füstie öoſs de Rarre G Bousser es ferner alle Sorten
Deutſche Muhlenſteine, Katzenſteine zu Well und Zapfenlagern, Gußſtahl
bicken und Seiden Doppel-Flor

V mnenbeu,Steinhaunermeiſter in Halle a S.,
empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zur An
fertigung aller in ſein Fach ſchlagender Arbeiten. Gleichzeitig mache
ich auf die von mir gefertigten Grabdenkmäler aufmerkſam, von
denen einige zwanzig Stück von verſchiedenſtem Stein, ſo wie 5

S von ſchwarzem, carariſchem und ſchleſiſchein Marmor in meiner Niederlage Mühlgra
ben Nr. 8, bei Herrn Zimmermſtr. Trübe, zu gef. Anſicht bereit ſtehen. Grabgitter

ſo wie Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und beſorge dieſelben billigſt.
h Wohnung: Leipzigerſtraße Nr. 103, im „goldenen Löwen“.

empfiehlt

ür eine auswärtige Modefärberei und Druckerei übernehme ich ſo
neue Stoffe, als a de Kleider, Röcke und Schürzen zum Färwo r iegen die neueſten Muſter in großer Auswahl zur

i her un undAnſicht bei mir. J9 Ein Kleid in Seide zu färben und drucken I 5
Ein do. in Wolle und Baumwolle 27 e.Aug. Berger, Strohhutfabrikant,

Brüderſtraße 18.
Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Farben angenommen

und ſo ſchön hergeſtellt, daß ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von

Gr. Ulrichsſtr. 50. Bergeld.Hamburg. in unübertrefflich gährungskräf
tigſter Qualität, à bei größern Quantitäten à C empfiehlt

O. NMilieer.
Zum Feſte

empfiehlt alle Backwaaren u. Gewürze zu den
villigkken Preiſen W. G. Wächter,

Schwittersdorf
Zum 3. Oſterfeiertag GeſellſchaftsBall, woz

ergebenſt einladet Der Vorſtand.
Rathskeller.

Mittwoch den 1. April muſikaliſche Abend
unterhaltung von Geſchwiſter Jeidler.

Honi

Co. vis à vis der alten Poſt.

ter zu Wien
ſter als Gaſt.
des Herrn Dr. Förſter vom K. K.

Schmeerſtraße u. Oberglaucha 30.

zum Füttern der Bienen bei Helmbold
Wittenberge. Büsehdorf. Ber

Jeden Bandwurm
beſeitigt binnen 2 bis 4 Stunden auf leichte
Weiſe vollſtändig, ſchmerz und gefahrlos auch
brieflich
Vonat, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen).

Jn 2 Partien iſt Herr Dr. Förſter bisher
aufgetreten in Beiden hat er ſeine Meiſterſchaft
bewährt. Möge Niemand, der wahre Kunſt
zu ſchätzen weiß, verabſäumen, die übrigen Dar
ſtellungen unſeres geſchätzten Gaſtes ab ſehen

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Große Gummibäume kauft die Blumen
handlung von S. Lochner Rathhausgaſſe
am Markt.

Ein Schnitt-, Material u. Agen
turGeſchäft, verbunden mit Deſtillation
u. Kleinhandel mit geiſtigen Getränken, in der
Provinz Sachſen, iſt veränderungshalber ſo
fort zu verkaufen nähere Auskunft bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Ztg.

Sehr gute Tiſchweine, weiß und
roth, empfiehlt Guſtav Niemeyer,

A. d. Moritzkirche Nr. 5.

Kiſchen
Pariſer Blumenkohl,

Friſche ftanzöſ. Maronen,

Echt Teltower Rübchen en

e. Irannm
Stadt Chrater in Halle.

Bepertofre.
Mittwoch den 1. April Vorletztes Gaſtſpiel

des Herrn Dr. Förſter vom K. K. Hofburg
theater zu Wien. Zum erſten Male: Die
Eine weint, die Andre lacht, Charak
ter Luſtſpiel in 4 Akten von Dumanovir.
(Neueſtes Repertoirſtück am K. K. Hofburgthea

Bidaut, Notar, Hr. Dr. För

Donnerstag den 2. April Letztes Gaſtſpiel
Hofburg

theater zum Wien. Nathan der Weiſe,
dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen von Gott
hold Ephraim Leſſing.

S Förſter als letzte Gaſtrolle.
Nathan, Herr Pr.

NB. Die bereits beſtellten Billets zu den
beiden letzten Gaſtdarſtellungen des Herrn Dr.
Förſter werden ſo viel wie möglich berückſich

S tigt werden und können Vormittags von 10
11 Uhr in Empfang genommen werden.

Bienenzüchterverein in Schkeuditz
den 5. April Nachmitt. 2 Uhr.

Auch Nichtmitglieder ſind freundlichſt will
kommen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Friederike Cämmerer,

Carl Jaeob.
Auerſtedt und Rödigsdorf.

In der Mittagsstuude des 30. d. eut- J
schlummerte zu einem besseren Leben
sanft und gottergeben der emer. Archi-
diaconus zu Zoerbig M. Ferdinand
Carl Kaestner, in seitem 76. Le

M bensjahre. SWiedersehn, Wiedersehn, sei uns
gesegnet l

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Zörbig. Mählhbausen. Gladbach.
lin

z e
Bei unſerer Abreiſe nach Halberſtadt ſa

gen wir allen unſern lieben Freunden und Be
kannten ein herzinniges Lebewohl!

Halle, den 1. April 1863.
W. Gehm und Frau.

e
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